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Sur SSunbeSféierfammtung. — S3üdjerfcbau.504

toiï taut um £)Ufe. Söie eine ^uiie etfdfien bie
ntte ihnthri unter bem Softer unb erhlicfte if)ien
SIhgott, ben Sepplt, Voie er Pergehtidf Perfudfte,
emporjultettem. ©tit einem Sat) ftürgte fidf bad
ntte Sßeibtein in bad 33adfhett, ergriff ben 33uben
unb ftemmte itfn 311 und hinauf, too toit itfn an
ben Hänben ergreifen unb Poltenbd Ifinnuf3ie-
Ifen tonnten. 3m begriffe, fetber hmaufjufiet-
tern, g(itfd)te bad arme untfeffitftidfe SBefen auf
einer bereiften Steinplatte fo ungtüdtidf aud,
baß ed gerabe in bad unter bem 23rücftein fid)

befinbtïdfe, mit Sßaffet gefüllte ©etoöthe t)in-
unterfiel. @3 bauerte eine Sßeite, bid ber Softer-
bauet, ber ingtoifcfjen aucf) herbeigeeilt toar, bie

gan3 burdfnäßte, bor Halte fdftotternbe Stlte mit
einem Äeiterti aud bem ©etoötbe tferauöfcbaffen
tonnte. Sie ift bann toenige Sage barauf an
einer fiungenent3ünbung geftorben.

Sroßbem mir bie ntte Hattfri bad ©rufein
na et) alten ©egetn ber Hunft beigebracht bat, be-
toaf)te id) if)r beute nod) ein tiebebotted Stn-
benfen. 15.

3ur Burtbeé

„SIbie, abic, 3f)ï ©ßinbe! Hânb'd fd)ön i ber

^eriefotonie. S3tibeb gfunb, finb brab !" — |tm
93af)nfteig nimmt bie ©lutter Slbfdfieb bon ihren
brei Sdfulfinbern, bie fie für einige SBodfen ber
Kolonie anbertrauen barf. SBie toirb ed it)nen
gut tun in ber frifdfen S3ergtuft, toeit toeg bon
ber Stabt mit ihrem fiärm unb ihrer Unruhe!
©un fehrt fie in bie enge Sßotfnung, 3U ihrer
Heimarbeit jurücf. ©er £otfn bed ©tanned ift
ftein, ihr ©MtPerbienen nottoenbig; Reiten ber

Slrbeitdlofigfeit hoben atted ©rtoorbene aufge-
braudft. ©a heißt ed fparen unb fdfäffen! Studf
ben ©tut nidft aufgeben, toenn ihn ber ©tann
über bem Stempetnmüffen bertieren toitl ober

toenn eigene ©tattigfeit fie überfällt. — Sie freut
fidf auf ihre Strbeit. Sßenn fie nur für ben ©tann
unb bad Hteinfte 3U forgen hat, toirb .fie bie

23erge bon 3ugefdfnittenen Übertteibern rerfjtsei-
tig fertigftetten tonnen, ©ietteidft muß fie nun
nicht jeben Stbenb an ber ©ätfmafdfine fißen!
Sßeldfe ©rteidfteiung, rußig an ber Strbeit btei-
ben 3U tonnen, ohne stoifdfentfinein an bteSßilb-
fange auf ber ©äffe benfen 3U müffen; forgen 311

müffen, ob ber fdfußgattrige ffrißti aud) auf
Stutod unb 33etod ad)tet unb toad ber übermütige
Hand toieber aufteilt.

Sin einem SBerftag toirb fie QBäfdje abhatten,
nid)t am Sonntag, toie fo oft. Unb bie 23etten
toirb fie an bie Sonne legen am erften fdjönen
Sag! ©ietteidft toirb fie fogar an einem ©adfmit-
tag in ben SBatb 3iet)en, toenn fie nidft 311 mübe
ift ba3u, unb lieber mit bem steinen unb bem

Stridftrumpf auf ein Stünbcßen in ben nahen
Stntagen audrußen. ffaft toie perlen toirb ed fein!
— Serien? richtige Serien, ©aran benft fie gar
nidft. Sßie fotlten Serien für fie mögtidf fein?

Sd)toei3et! $ebe geplagte, mübe, aufopfernbe
©tutter hat einmat ridftige Serien, Potte Stud-
fpannung, neued Hräftefammetn nötig! ©er <£r-

trag ber 33unbedfeierfammtung Pom 1. Sluguft
toirb bo3u Pertoenbet, ertfotungdöebürftigen ©tüt-
tern einmat Serien mögtidf 3U madfen. Helfen
Sie 00311! ©eitoenben Sie fdfon jeßt SBunbed-

feierfarten unb -©harten! kaufen Sie am
1. Sluguft bad 33unbedfeierab3eidfen!

Büdjerfdjau.
Der Jjjungfaufmann. SUonatêfcbrift fût bie faufmän-

nifdje $ugenb. ©dfriftteiter: Sïbolf ©attifer. 12 ^efte
jcif)t(icf) 3t- 3.50. Scrtag bcö <3djlnei3crifcf)cn jtaufman-
nifcf)cn SOeteinê, gürid).

3n bunter JDtannigfattigfeit ftettt fid) basS neue, bieö-
mal 32 (Seiten ftarfe £>eft bot: bad matfige 33itb einet
fianbdgemeinbe erfteljt bor unferen Stugen, unb mit bem

©ettbeluerb „Uefeti ©meinb" berftebt ed ber „Tfungfauf-

mann" gefdjicft, junge ûefer jum ftaatdbürgertidjen Den-
fen unb 311t SJtitarbeit ansuregen. ©et ift ber ©tfinber
ber ïafcbenufjt? Dad unb...- toetdjed bie fteinfte unb

teuerfte Übt ber ©ett ift, erfährt man ebenfaiid. ©ine
neujeitiidfe ©tfinbung ift bet gefprodjene 33rief; et gebt
nidjt nur bie ©djreibfauten an, fonbetn jeben, ber liuft
bat, feine 33tiefe per Siutomat „fdfailptattiid)" 311 ber-
einigen.

3tebaIUon: Dr. ©ruft ©fdjmann, 8üti<b V, Sîiittftr. 44. (Beiträge nur an btefe ätbreffe!) Unberlangt eingefanbten Betträgen
uiuè baâ Stüdporto betgelegt toerben. ®tuc[ unb Bertag bon fflîitUer, SBerber & So., 3Bolfba<bftr. 19, Sürtd).

Zur VundcSfeicrsammlung. — Bücherschau.504

Wir laut um Hilfe. Wie eine Furie erschien die
alte Kathri unter dem Hoftor und erblickte ihren
Abgott/ den Seppli/ wie er vergeblich versuchte/
cmporzuklettern. Mit einem Satz stürzte sich das
alte Weiblein in das Bachbett/ ergriff den Buben
und stemmte ihn zu uns hinauf/ wo wir ihn an
den Händen ergreifen und vollends hinaufzie-
hen konnten. Im Begriffe/ selber hinaufzuklet-
tern/ glitschte das arme unbehilfliche Wesen auf
einer vereisten Steinplatte so unglücklich aus,
daß es gerade in das unter dem Brücklein sich

befindliche, mit Wasser gefüllte Gewölbe hin-
untcrfiel. Es dauerte eine Weile, bis der Kloster-
bauer, der inzwischen auch herbeigeeilt war, die

ganz durchnäßte, vor Kälte schlotternde Alte mit
einem Leckerli aus dem Gewölbe herausschaffen
konnte. Sie ist dann wenige Tage darauf an
einer Lungenentzündung gestorben.

Trotzdem mir die alte Kathri das Gruseln
nach allen Regeln der Kunst beigebracht hat, be-
wahre ich ihr heute noch ein liebevolles An-
denken. H, Pesch.

Iur Bundes

„Adie, adie, Ihr Chinde! Häni/s schön i der

Feriekolonie. Blibed gsund, sind brav!" — Am
Bahnsteig nimmt die Mutter Abschied von ihren
drei Schulkindern, die sie für einige Wochen der
Kolonie anvertrauen darf. Wie wird es ihnen
gut tun in der frischen Bergluft, weit weg von
der Stadt mit ihrem Lärm und ihrer Unruhe!
Nun kehrt sie in die enge Wohnung, zu ihrer
Heimarbeit zurück. Der Lohn des Mannes ist
klein, ihr Mitverdienen notwendig) Zeiten der

Arbeitslosigkeit haben alles Erworbene aufge-
braucht. Da heißt es sparen und schaffen! Auch
den Mut nicht aufgeben, wenn ihn der Mann
über dem Stempelnmüssen verlieren will oder

wenn eigene Mattigkeit sie überfällt. — Sie freut
sich auf ihre Arbeit. Wenn sie nur für den Mann
und das Kleinste Zu sorgen hat, wird .sie die

Berge von zugeschnittenen Überkleidern rechtzei-
tig fertigstellen können. Vielleicht muß sie nun
nicht jeden Abend an der Nähmaschine sitzen!

Welche Erleichterung, ruhig an der Arbeit blei-
ben zu können, ohne zwischenhinein an die Wild-
fänge auf der Gasse denken zu müssen) sorgen zu

müssen, ob der schutzgattrige Fritzli auch auf
Autos und Velos achtet und was der übermütige
Hans wieder anstellt.

An einem Werktag wird sie Wäsche abhalten,
nicht am Sonntag, wie so oft. Und die Betten
wird sie an die Sonne legen am ersten schönen

Tag! Vielleicht wird sie sogar an einem Nachmit-
tag in den Wald ziehen, wenn sie nicht zu müde
ist dazu, und lieber mit dem Kleinen und dem

Strickstrumpf auf ein Stündchen in den nahen
Anlagen ausruhen. Fast wie Ferien wird es sein!

— Ferien? richtige Ferien. Daran denkt sie gar
nicht. Wie sollten Ferien für sie möglich sein?

Schweizer! Jede geplagte, müde, aufopfernde
Mutter hat einmal richtige Ferien, volle Aus-
spannung, neues Kräftesammeln nötig! Der Er-
trag der Bundesfeiersammlung vom l. August
wird dazu verwendet, erholungsbedürftigen Müt-
tern einmal Ferien möglich zu machen. Helfen
Sie dazu! Verwenden Sie schon jetzt Bundes-
feierkarten und -Marken! Kaufen Sie am
l. August das Bundesfeierabzeichen!

Bücherschau.

Der Iungkaufmann. Monatsschrift für die kaufmän-
nische Jugend. Schriftleiter: Adolf Galliker. l2 Hefte
jährlich Fr. 3.50. Verlag des Schweizerischen Kaufmän-
nischcn Vereins, Zürich.

In bunter Mannigfaltigkeit stellt sich das neue, dies-
mal 32 Seiten starke Heft vor: das markige Bild einer
Landsgemcinde ersteht vor unseren Augen, und mit dem

Wettbeiverb „Ucseri Gmeind" versteht es der „Fungkauf-

mann" geschickt, junge Leser zum staatsbürgerlichen Den-
ken und zur Mitarbeit anzuregen. Wer ist der Erfinder
der Taschenuhr? Das und welches die kleinste und

teuerste Uhr der Welt ist, erfährt man ebenfalls. Eine
ncuzeitliche Erfindung ist der gesprochene Brief) er geht
nicht nur die Schreibfaulen an, sondern jeden, der Lust
hat, seine Briefe per Automat „schailplattlich" zu ver-
ewigen.

Redaltion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) IM- Unverlangt eingesandten Beiträgen
mutz das Rückporto betgelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder K Co., Wolfbachstr. lg, Zürich.
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